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Montag , 7. April 1919. (

Bekanntmachungen.
Der Verkehr zwischen Wiesbaden. Biebrich. Kaste! und

Mainz ist fretgegeben. Ein« befonvere Reiseerlaübni» ist nicht
mehr netlg. Tie rote AuSweiSkarte, die jeher von jetzt ab bei

. sich tragen mutz, genügt vollkommen als Ausweis.
ie  LL Colonel Adminisfrateur du Cercle de Wiesbaden-Ville.

Sinne : Lcroy.

> Die Friedensfrage.
Genf, 6. April . Nach einer indirekten Meldung des

Bureau Europapreß aus London vertritt die »Daily
Mail" die Auffassuna, daß Präsident Wilson sich am
20- Nprrl nach den Vereinigten Staaten
emschitfcn wird . Nach den gegenwärtig vorliegenden
Informationen will Wition schon von Frankreich aus
durch Kabcttetegramm den amerikanischen Kongreß aus
Anfang Mai zu einer außerordentlichen Session einbe-
rufen. Da nicht anzunehmen ist. öaß Wilson vor dein
Abschluß der Präliminarien Frankreichs Boden vcr-
lassen wird , so muß aus der vorliegenden Information
der Schluß gezogen werden, daß der Präliminar-
frieden vor de m 20 . April  g eschlossen sein wird.

Die Verständigung über den Transport
der Polen.

Berlin, 6. Avril. Die deutsche WaffenstiMbandSkom-
mission teilt am 4.  mit : Dar Abkommen  über di« Frage,
der Transportes der polnischen Truppen durch deutsche« Ä--

beute abend 7,30 Uhr vom RoichSmiuistcr Erzberger
und Marschall Fochm Sp.m unterzeichnet  worden. Die
-Bedeutung des Abkommens liegt darin, datz eine Landung in
Danzig nicht stattfindet. Vor der Unterzeichnung de« Pro-
iokollS hatte Rerckismimster Erzberger eine Erklärung abge-
geben, datz die Auffassung der Entente über den Artikel 16
des Waffenstillstandsabkommens vom 11. November 1918 wo-
nach sich aus dem Artikel für Deutschland die Verpflichtung
ergebe, auch die Truppen des Generals Haller über Tanzia
nach Polen durchmarschierea zu lassen, sich nicht mit der Auf.
faffung der deutschen Negierung decke. Fern-r hat Reichs,
minister Erzberger bei Marsch,ll Foch vor der Unterzeichnung
leantrngt und die Zusage erhalten, datz Marsmall Foch weit
er für Schiff,chrtSfragen nicht zuständiz sei, mich den zustän¬
digen englischen  Sch i f f a h r t Sbc h ör d e n enrpf'hlen
trird. für die Dauer des Durchzuges polnischer Truppen durch
deutsches Gebiet die deutsche Kü sten schi f f a h r t frei¬
zugeben.  Das Abkommen, das. wie nach den bereits ein-
l>eaangenen Meldungen der WaffcnstillstandSkommisfion anm-
'ikhmen war, ein Kompromiß  darstellt zwischen der dcut-
»en Auffassung und dem Standpunkt der Entente, hatfolgenden ^

Wortlaut:
I. Aus dem Artikel 16 des WasfenftillftandSabksmmenS

den, kl. November 1918 ergibt sich für Deutschland die Be«,
ttlichtnng, den Tnrchmarsch bewaffneter Steitkräfte über
^onzig zuzulaffen und insosgedeffen nach der Auffassung der
.mnerten auch di« Truppen de? Generäl? Haller.

II. Die deutsche Negierung hat folgende neue Trans¬
portwege  vorgeschlagen: 1. Von Stettin über Kreuz, Rich¬
te Vosen-Warschau, 2. Von Villau. Königsberg, Memel
'wer Korschen, Lyck, Svajewo. 3. Aber Koblenz. Gießen. Kastel.
pülle, Eilenburg und über Franksurr  a . M.. Bebra
Erfurt Leipzig, Eilenburg, dann weiter über KottbuS, Liffmikarent.

III . Die deutsche Regierung gewährleistet di« p , l l..
rommene Sicherheit  dieser Transporte, wobei auf der
Gegenseite Matznahmen' ergriffen werden, damit auf dem
<ra, rpoite durch deutsches Gebiet alles unterlassen» ich, war
^stben Hervorrufen könnte. Die Transporte werden am

April beginnen und ungefähr zwei Monat: dauern.
Di« polnischen Truppen  sind für die Aufrechter-

‘-«tune tcr Ordnung gemäß Artikel 16 de? Waffe,'ftillstands-
"o.ommcns vom 11. Novemoer 191? verantwortlich..
. >V. Die Durchführung der Transporte wird durch einen
dusetzai'tcog zu diesem Protokoll geregelt.
. V. Sollten auf diesen Transporten über die von der 3ew*.

Regierung vorgcfchlagenen Verkehrswege ernste Schwier
entstehen, welche die deutsche Regierung, ,iadN*m sie

„n ?cn alliierten und assoziierten Reai-rnngen be-:«chncht»qt
{ ^t zu beheben vermag, so behält sichM a r scha l l F >-ch,

vöck-sikommandierende der alliierten Armeen, das Recht
cil' f den Transport  z u r ü ckz u ko m m e n oer

,? Artikel 16 de? Waffenstillstandsabkommens vom
, , November 1918 vorgesehen ist, und zwar nach den AnS-
Mn:, atbestimmuugenund mit den Garantien, die durch eie

^ '") 'onale permanente Waffenstillstaudskommiffion fest-
'Oktzt sind.

Die Derhandlunsen.
Berlin, 6. April, über den Gang der Verhend-

/ ? 9en  wird noch berichtet: Die Schlußsitzungzwischen
^ ^ winister Erzberger und Marschall Fock, in Spar über

Frage des Durchzuges polnischer Truppen durck, deutsches
«rt hotte Freitagabend um 6 Uhr in der Villa Neuboi« b«.

jjfwe». Die Sachlage war zu Beginn folgende: Der r>, rn
chsm'nister Erzberger im Einverständnis mit der Rnchr-

^ -rang dem Marsckpill Foch mitgeteilte Vorschlag  war
^ oiesim durch einen Gegenvorschlag  l >eantwortet

hgudelte sich nun bnntm, die beiderseitigen Auf.
so in Einklang zu bringen, datz die deutscherseits

^tschlagenen Transportmöglichleiten. lmme-rtlich die Be-
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förderung auf dem Landwege von Lunäville aus guei durch
ganz Deutschland tatsächlich zur Durchführung kamen. Auf
diese Weise mutzte es möglich sein, die 90 000 Mann de« pcl-
rischen Generals Haller auf einem anderen Wege als über
Darzig nach Polen zu befördern. Dadurch, datz einerseits di«
deutsche Regierung die Garantie der Sicherheit und
Schnell  i gke i t der Transporte, anderseits Marschall Frch
die Garantie für eine ruhig eHalrung der Truppen
Nährekid der Fahrt übelnahmen, erscheint nun alles, was zur
Bildung neuen Konfliktstoffes in dieser Frage lag, beiseite ge¬
räumt. Allerdings wird der Schlußartikel des Abkommens
nicht zu übersehen/ein. Er enthält eine ernste Mahnung
an die deutsche Bevölkerung  drr Gebiete, durch die
die Transporte nun gehen werden. Die deutsche Delegation
ist sofort nach Schiutz der Sitzung abgereist.

Die Truppe» de« Generals Haller
setzen sich aus folgenden drei Bestandteilen zusammen:
1. Polen, die aus der französischen Armee aulgeschieden lind,
2. Polen, die als österreichisch« Kriegsgefangene sich in Italien
befanden 3. Polen, die aus dem englischen und besonders
amerikanischen Heere durch Demobilmachung auSgeschieoen
sind. BiS heute sind fertig gebildet die 1.. 2. und 3. Infanterie-
Division und ein Kavallerieregiment. Mindestens die doppelte
Zah.' der Divisionen ist in der Bildung begriffen.

Ententeverhandlungen mit Budapest
und Moskau.

Amsterdam, 6. April . Ter Viererrat  hat sich,
wie aus Paris gemeldet wird , niit der ftrage des
Bolschewismus  bes -ißt und ist dabei zu Fntschei-
denden Entschlüssen gekommen. Der von Clemenceau
und Marschall f̂ och eiagebrach'ce Antrag auf Herstellung
einer militärischen ftnmi gegen Rußland und Ungam
wurde endgültig fallen gelassen. Maßgebend für diesen
Beschluß war Lenins Versprechen,  die ^ eind-
selrgkeiten sofort einzusteüen und auf die b o l f ch e-
w i st i fch e Propaganda r m Ausland zu ver¬
zichten,  falls die Alliicrtentruppen aus Rußland zu-
rückgezogen werden. Der Viererrat hat nun beschlossen,
ohne .förmliche Anerkennung die Regierungen oon
Budapest und Moskau als bestehend  anzuer¬
kennen. General S m u t s wurde beauftragt , als Per-
treter der Alliierten nach Budapest und Moskau zu
reisen, um mit den Negierungen Fühlung zu nehmen.

Vor dem Stnrz der ungarischen Rateregierung?
Wien, 6. April. In Wien waren die irbenteuerlickisten

Gerüchte über d-en angeblichen Stur ; der Räteregierung in
Budope>t verbreitet. Infolge des unterbrochenenTeleohon-
verkehrs weitz man nichts Genaues. Dagegen steht fest, datz
in Budapest Demonstrationen  stattgefunden haben, die
sich gegen  die allerradikalstenMinister richteten, und datz
das Kabinett derart umgebildet  wurde , datz die
trei allerradikalsten Minister austraten.

Eine bolschewistische Niederlage.
London, 6. April . (Havas .) . Die Truppen des

Generals Chokuros haben am 28. März bei der Ein¬
nahme von Wladikawkws (Kaukasien ) die 100 000
Mann starken bolschewistischen Truppen völlig ge¬
schlagen.  Es wurden über 50 000 Gefangene
eingebracht, 13 Panzerwagen , 100 Lokomotiven, 200
Geschütze, 350 Maschinengewehre und beträchtliches
Material erbeutet . _

Die bolschewistischen Umtriebe im Reiche.
Vor einer Militärrevolte?

Berlin , 5. April . In mehreren Städten wurde in
der letzten Zeit der Versuch gemacht, militärische Forma¬
tionen für eine im April vorzunehmende Militär-
r e v o l t e zum Zweck des S t u r z e s d e r R e g i e-
rung , Sprengung der Nationalversamm¬
lung  und Ausrufung der R ä t e r e p u b l i k zu ge¬
winnen . So fanden in Magdeburg und Berlin
Besprechungen statt , an denen neben Soldaten Mit-
gl ieder der Partei der unabhängigen Sozialdemokraten
teilnabmen . In erster Linie sollten die Soldaten des
Magdeburger 4. Armeekorps, dessen Zentralrat an den
Erörterungen beteiligt ivar und Formationen des 21.
und 16. Armeekorps an dem Unternehmen beteiligt sein.
Die beiden letzten Armeekorps bcktten früher ihren
Standort in Lothringen . . Die Regimenter demobilisier-
ten in den Orten , die im B :z>rk des 4. Armeekorps
liegen. Die Leute sind nicht immer out untergebracht,
die Unteroffiziere sind wegen ibrer Zukunft besorgt. Die
vorhandene tlnzufriede :iheit wollten verbrecherische
politische Drahtzieher  ausnutzen , indem sie
den politisch und wirtschaftiich wenig erfahrenen Sol-
baten klar zu machen suchten. eS sei nur nötig , die Re¬
gierung zu stürzen, um ihnen eine angenehme Zukunft
zu verbürgen . Das wirkt? bisher zu einem getoissen
Grade bei einer Anzahl Soldaten , da ihnen der Erfolg
als ganz sicher in Aussicht gestellt wurde. Nachdeiu in
Magdeburg der Plan erörtert worden war , wurde in
den lebten Tagen von Vcrschivöreru in Berlin bei den
Truppenteilen der Versuch gemacht, sie zpr Teilnahme
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an dem Handstreich zu gewinnen. Ter Plan  ist der
Regierung in den Hauptzügen bekannt.  Kür
alle Kalle traf der ReichSwebrlninrst̂ r als Ober¬
kommandierenden Veränderungen , durch Hie gewähr«
lclstet wird, daß jeder  Erhebungsversilch auf das nach¬
drücklichste unterdrückt  werden kann.

, Unzuverlässige Regimenter.
Berlin, 6. April. Außer dem Regiment August« ist gto«

weiteren Grotz-Berliner Truppenfnrmationen ihre Auf¬
lösung  zum 15. April bekannt gegeben worden, »eil sie sich

unzuverlässig  erwiesen haben. Er handelt sich u»
das Alexander-Sarde-GrenaLier-Nögiment und um da» A« s«»-
Franz-Grenadier-Regiment.

Demonstratkonsabsichten ln Weimar?
Berlin, 5. April. Die -Voss. Ztg." berichtet au» Weimar:

In immer stärkerem Matz macht sich hier eine BewegunW
gegen die Nationalversammlung geltend, die au» « rbeitev-
und AiZgestelltenkrelsen ins Werk gesetzt wird und sich in erŝ r
Lime gegen ine Erschwerung der Ernährung  richtet,
rie durch die Verlegung der Nationalversammlung »ach
Weimar hervorgenifen sein soll. Fn Wahrheit richtet sich
die Bewegung gegen die Konzentrierung der Truppen d«»
Freikorps Märker in und um Weimar und gegen die Anwes««n
heit der Berliner Schutzleute. Dwrch »Handzettel wird l»
Weimar zu einem grotzen Demonstrationszug aufgcfsrdert.
der vor das Rathaus und die Nationalversammlung ziehe»
soll, um gegen die angebliche Verkürzung der NahrringSmittel-
Verteilung und gegen das Freikorps zu protestieren.

Der Streik im Ruhrgebiet.
Essen, 5. April . Die N eunerkom Mission  dep

Bergarbeiter , deren einseitige unabhingig -kommunisltz.
sche Zusammensetzung bekannt ist, hielt am Kreitag im
Saalbau in Essen wiederum eine Vertreterversammlung
der revolutionären Berqarbelwr des rheinisch-toestfäti-
schen Industriegebiets ab. auk der angeblich 207 Schacht¬
anlagen vertreten waren . Die Versanimlung sprach den
alten Verbänden das Reckst ab, im Nanien der revolu-
tionären Bergarbeiter zu sprechen und zu verhandeln.
Sie setzte einen Zentral zechen rat  ein und for¬
derte auf , sich nur in diesen Zentralzechenrat zu wen-
den. Die Bergarbeiter in Mitteldeutschland und
Schlesien wurden aufgesordert . sich mit den streikenden
Bergarbeitern im Ruhrrevier solidarisch  zu er¬
klären. Kalls bis Mittwoch, den 9. April , mittags
12 Uhr, die Korderungen der Bergarbeiter nicht restlos ,
bewilligt sein sollten, sollen auch die Notstands¬
arbeiten nicht mehr aiitzgesührt werden.
Der Vextretertag sprach dann weiter den Negrerungs-
truppen „seine tiefste Verachtung" aus und will anged»
lich Schritte unternehmen , um lede weitere Werbung
unmöglich zu machen. Rach den sicher übertriebe¬
nen Aufstellungen  dieses ZenrralzechenrateS sol¬
len sich bereits 350000 Bergarbeiier  im Gene¬
ralstreik befinden.

Essen, 6. April . Die Lage im Ruhrrevier hat sich
nicht -wesenlich verändert . Die Gesamtzahl der Strei¬
kenden hat sich in der gestrigen Krühschicht auf 142 000
gegen 131 000 vorgestern belaufen.

Essen, 6. April. Die Lage hat sich im Industriegebiet in¬
sofern verschlechtert,- als dir Wirkungen des Streik? auf dis
Memllin-dustrie sich bemerkbar zu machen beginnen. Einzelne
Werke mutzten bereits wegen Mangel an Kohlen, GaS und
Elektrizität stillgelegt werden. Aber auch die StreiK»ewê ing
scheint auf die Metallindustrie üvergreisen zu wolle». Go
sti‘d die Kruvpschen Werke seit gestern morgen vollständi« m
den Generalstreik eingetreteu. Anderseits mehren sich He
Meldungen von den cherscksieidensten Orien, die ein« ja - -
nehmende Streikmüdigkeit  unter den Zechenarbeiter»
feststellcn. Die wirtschastliche Forderung sche-nt im wesent¬
lichen der Sechsstunden-Arbeitstag zu sein.

Duisburg, 6. April. Auf den noch in Arbeit befindlichen
Betrieben werden Bekanntmachungen der Neunerkommifiian
ausgehängt, in denen mitgeteilt wird, daß von den 250 Sch rchi-
anlagen des rheinisch-westfälischen Ruhrkohlenreviersnur »ach
35 und diese auch nur zum Teil arbeiteten. — Minister
Bauer  habe den nach Berlin entsanchtm Abordnungen der
Streikenden erklärt, daß die Regierung mit diese«
Streik st ehe und falle,  aber wenn sie falle, solle auch
kein Radrrtehr ganzsein (?). Durch Hinweis auf du:

.gute Verpflegung der Regierungstruvpen sucht man die « er-
bitterunq der Leute zu wecken und sie zu veranlassen, über die
Köpfe ihier alten Führer der Be'rgarbeiterverbändehinweazu-
geden. Die Durchkämpfung des Streiks bis zum Äußerst-»
wird proklamiert. Eine Änderung in der Streiklage ist außer
diesem mich nicht eingetreten.

Verschärfter Belagerungsznftand im Ruhrqetirt.
Bochum, 6. April . Über das gesamte Ruhrgebiet ist

mit sofortiger Wirkung  der verschärfte Belag»,
rungszustand verhängt worbin.

Politischer Generalstreik in Tüsseldarf!
, Diisscldsrf, 6. April. Die hiesige Generalstreikk. mmiffi«,»

hat den Beschluß gefaßt, daß am Sonntagmittag 12 Uhr der
Gcreralstreik acs Maßnahme gegen die Regie¬
rung  beginnen soll. Der Beschluß wurde mit 16 gegen
6 Stimmen angenommen. Vom Streik «usaenomme» ftn» Ut
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städtische Feuerwehr , das Wasserwerk, die LebenSmiltelv :r-
fergung . da» ScmrtätS - und LicherheitSwcsen sowie der
Lchlachthof.

Bergarbeiterslreik im Saargebiet.
e -ai-rbrückti! 5 Avril Eine den beiden Derzarbeiterorgan-..

üftticntn cinberufen« im tuno Bergarbeitern besuchte Verso  nr m.
Kn  0 te SÄ Vaalbau ergab nach°^ emhalbstnndrser sehr
lrbba-ier Aucsnochc. tritz der ernsten Abniahnungcn des christli-yen
und i>cs- sn. ialU-nwlrwischen Bezirkkleit, s . bei der Abstlmninng d.r
Bertraucnklrule eine üdcrwältchend« Mehrheit sur
,7t . ,, n » de r Anssiandes  aus de« Saargiuben . Die Zerq.
leutc wurden daraus ausmcrliom gewawt, daß sie unter Milddrg
richtshaikeit stände» und daß die MilitarvkrwwtungZw ang
» aireae ln  in Anwendnnp bringen wurde, um Kotzen sur 0
"nbctrielhalhma der Lickt- und Kraftwerke zu erhalten. - Dre
Bau ! andwcrlcr und ^ ruaibeitcr tzchen cbcnsallS in ttrer -° 6̂ J
weauna — Das sranzcsilche Kriegsgericht verurteile ackt Bergleute
der Grube Tut Weiler zu >5 und neun der Grube Camphausen ja
$ iTn Gisängnis wegen . Berwcigcrns erneS . -bn-n °°» der
vdilitärdehmdc gcgcber̂ n PcsehlS". und hfc Breutt'ei!test!
Meiste Verwalter des Eaawcdicts . ordnete an, daß d̂ie Berurie, r .
alr gesährliche und urrndttze Elemente, geeignet, die ostentliche Ruh«
C hören und bedauerliche BorioUe zu verursache»", nack P » bu»u»-

knafe aus da- reckte Rbeinuser  ubergesuhrt werden.&

Dis Sowjeirrpubttk in München erklärt?
Haag, 6. April. Havas und Reuter melden gleich-

zeitig auh  Spaa vom 5. April . Erzberger  enmimg
ein Radiotelcgramm mit der Diitteilung, daß in Mün¬
chen die Sowjetrepublik erklärt worden ist.

München, 6. April. Dir für gestern vormittag 10 Uhr
im Hofbräuhause einberpsene Versamnilung der Anae-
srelltcn- Arbeiter- und Betrievsausschuise. die die Au^
rusuna der Räterepublik bewirken sollte, hat ., noch
keiner Beschluß  fiefatzt. sämtliche Sale Münchens
waren für die gestern nachmittag abgehaltenen Vcr-
sammlungen des Münchener Proletariats tderöieit
worden. Man rechnet mit der Ausrufung der Rate-
republik bis spätestens Montag.  Dieser E soll a!S
Nationalfeiertag mit einem General-
streik  f est l i ch b eg a n g en werden.

Berlin. 6. April. Wie aus Mumsten berichtet wird,
wurde ŝ reitagnachmittag das Landtaqsgebaude durch
Mitgiieder der Räte mit M a schl n e n g ew ch r en
besetzt. Niemand erhält Zutntl . piur die Wlederembe-
rusuna des Landtags erklärte dt- tzwrnison München,
keine Schutzmaßnahmen zu treffen. Diese Tatsache be¬
deutet den entscheidenden Schritt aut dem Wege zur
Räterepublik. Die K 0 »1  m u n i ste n M g n che.n 8 er-
klärten ihre S 0 l i d a r i t a t m i t d xr u n g a r r f che n
und der Sowjet repudlik.  Es tragt ob
man den Landtag in einer nordbnrikrischen
Stadt  einberufen wird. Die Aufregung der Bevolke.
rung ist sehr groß. ^

Streik und Genenstreik in Nürnberg.

Vorräte .* S6ft sehr knapp sind und bei weitem nicht ESreichen
die bisherige Anbaufläche beizubehalten . Die 1cha ssu ng
von Saatkart 0 fseln  aus den östlichen und noMichen
Provinzen des Reichs gestaltet sich sehr schwwrig. Tie Pre >̂
ind gegenüber den Preisen für die Speisekart ° stÄn enorm

hoch. Um den Landwirten einen Ausgleich für^ diese iwbe
Saatkartoffelpreise und di« gesteigerten ErEUi ^ ökoste zu
bsiten und einen Anreiz zu vermehrtem Kartoffstan ^ u^
'baffen , wurde beschlossen, daß ^ o »^hm!rtcn neben
verband abgelieferten Speisekartofkeln den Landw'r cn i eben
dem gesetzlichen Höchstpreis eine P r a m r e « Sahtwerden
soll . Die Landwirte sollen in Dcrsammlungem ni denen B
treter der DedarfSgemeinden über die Notwendigkeit ein
vermehrten Kartoffelanbaus sprechen werden vnd durch em
Flugblatt zur Verwendung neueren , beheben Kartof ^U,
gnts und zur Vergrößerung 'hrer Kartoffelanbauflachen
gefordert werden Auf Grund dieser Besch - 1I , .
Kommunalverband Landkreis Wiesbaden
nachstehenden Aufruf  an die Landwirte erlassen.

Landwirte , baut Kartoffeln!
Die Kartoffel ist und bleibt di« Grundlage itnserer BoM.

ernährung . Eine beffere und reichlichere  Versorgung der
Bevölkerung mit Kartoffeln muh unter allen Umstandener
strebt werden . Die bisherige Anbaufiache  m ^ daher
nicht nur erbalten , sondern sie muß vergrößert  werren

Darum Landwirte : B a u t m eh r Ka r t ° f f e l n ' E r-
stöbt die Erträge durch Verwendung neuen,
besseren Saatguts  I Original -Saatkartofelr > und ^ -n-
erkannte erste Absaatem auch Frühkartoffeln.  U ^ ert
di« Kreiskartofielstelle . Der Kommunalverband hat m 1 « «
vernehmen mit den Bedarfsgemeinden als Ausgleich für
die h° ben S ° atkart 0 ffelpre,  s ° und In« M -rgerten
Erzenaunaskosten Prämien  festgesetzt , die neben den
jeweilwech Höchstpreisen für alle an den Kommunalverband
nk'l'.eferten Spei -s-ekartofseln ^e- a«hlt ^

Der Preis , den der Landwirt für den Zentner Speise-
kartofseln aus der Ernte l ^ 9 erhAt wird demnach betragen
bi« 1 Aucmst 20 M .. vom l . biS Io . August 16 M ., vom
15. August bi« 1. September 12 M .. vom 1. bis 30. September
11 M.. ab 1. Cftober 9 M . Landwirte,  baut mehr Kar-
löffeln!

MrN«. b April Wie vkiswikbene Blatter melden, haben di-
Anaesiel.' teii der diüintrrser Handel̂ aeschäste sowie die ^ u.hilft
kräste ter Etettrerwallimg beschlossen, wegen Zo &» i 0 r b t ■

frÄ ' Pa7temm ' ° Mr" D.uî e' Bou.rnbünd erlichen an du ge-
«TOW .'VPÄÄ mT,»Ä Kl ln«

«ussordecten. _ _

Wiesbadener Nachrichten.
Die Llartoffelverforgung des Landkreises Wiesbaden.

Am verporigenen Dienstag fand im ^veikha ^ iS  hier
Iiaater btm des stellvertretenden Landrats Sch l I t t
eine Mesvreebung über die Kartofselversorgung de» Landkreises

firrtt _on der die Vertreter der hauptiachlichiten
Lr ^ neLen des Kreise , und ein - Anzahl Mitglieder
de« Lan̂ wirtschaftliclen Bezirk . verein » te'Inahmen . Du ,mru Ervd̂ «̂ füihrte Nachrevlslon ^er Kairoffe.

genommen lwbcn . hat einen starken F ^ ^ /t/ag  nicht
nur an Speisekartofftln , sondern auch an Saatkartosfeln er
^ben Die Versorgung der Be .darfkgeme,nden mit Speise
^rüsireln wird sich vorauSsi -bdlich mn  n « h wenige Wochen m
feer bi. berigen Höbe errnöglichen lassen . Sb etwa nach dem
Setzen der Kartoffeln noch) nennenswerte Mengen für Spetse»

frei werden , evscheimt sehr fraglich ^ di^ Saatkartoffel-

schicdene Geschaftsutensilien ^ r Di « Jnhat ^ r der
Geschärt, trifft dadurch ein großer Verlusb ® 'e ^ tetJj
nockisiicht ermittelt . Wer über die Diebe oder Deute! zweck
dienliibe Mitteilungen machen kann, möge eS auf Zimmer 18
im PolizeidirektionSqebäud « tun . Vor dem Ankauf der geftoh.
lenen Ware wird gewarnt . ^

— Tot, - fahren . Am Freitagmitwg gegen 12 Uhr wurde
auf bedauerliche Weife in -der Bleichstraße vor der städtische»
VerkavfShalle , dem früheren Straßenbahndepot ., einMann,
welcher auf der Straße stanid und ,n das Grundstuck h'nein rh,
von einem Lastauto überfahren und war sofort to.. Der Bv.
dauernSwerte ist der 42 Jahre alte Schankwirt Jürgens von
der . Klostermühle ". . . ^

— DolMeschalle. Im Monat März ISIS Helles sich dre Zahl der
Leser aus 1816, die der Leserinnen ans 123 Personen.

_ Bintcrbliebcne von ocsallcnen Unterossizierendes Ins .-Regt;.
Nr. 167 und des Ers iBats . Nr. '67 sowie der, °us ^ erew hervor.Nr 167 und des irr) -« ots. ucr.
«rgangrnen Ncgimiuter 234 und 466 können aus vorhano- .l-n Mitlc n
Unterstützungen erhalten Ausführlich- ^ - ^ aEioHiuervereulr
!S April 1919 on lie Untcrgutzungskassedes UnteroNiziervereuiz
J -R.  167 in Kasse! zu richten.% JUI .41 *- -

Vorberichte über Kunst. DortrSge und Verwandtes.
* Kurhaus. Tas Ztckln-konzcri heute abend beginnt uni 7 llhr

und nicht, wie wir irrtümlich berichteten, um 8 Uhr._ '

Hand eisteil.
.T .-B. F»rll », »- April Tele

HoHand. 482 0V
DSnemarlt . 285 .00
fchweden . 304 .75
Norwegen . 2 ^ 4.73
. . S
Oeeterreich -üngarn . 45 .95
Bulgarien. 00 .00
Konatantinopel . . . 00 .00
Spanien . . . . . . .162 .00
He

Ber-iner Devisenkurse.
graphilöhe Auazahlungon kSr
f? Mk. 462 -51 B. für 100 Gulden100 Kronen

üelaingfom . . 104 .75

285 .5 0
305 .25 B.
295 .33 B.231.00 a46.05 B.

00 .00 B.
00 .00 a163.00a

105.25 a

100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewis
1 türk . Pfd.
100 Pesetas

Amtliche Weahselzinssätae der Notenbanken.
Peufuch « PI. S.00
London . . 5.00
Par » . . . 5.00

— Keine » rhiihun , der Schlacktviehpreife . $ a.
ernäbrungsamt hat jede Erhöhung der Ŝchlacbtwehpreise ab-
gelefint . da e» die Leben. mittelprci -se und die Arbeitslöhne ab-

t1l_ Aufhebung von Befchlagnahmebestimmiingen und Höchst,
vreisk. -Dcr D-emn'bi'lm-ach.u-ngS.a'uSichu'h fü*  ^ 0 J *
fr fi . SjSte . haben  ersucht , alle beteiligten S .cllen darüber
auszuklären , daß die- Aufhebung einzelner Deschlagnabme.
beitimmun -gen für daS besetzte Gebiet noch vicht die Auf¬
hebung der für 'die betreffenden Gegenstände geltenden
Höchstpreise  bedeuten , daß dies« vielmehr nur dann außer
Krest treten , wenn st« durch Dckauntmachung rm einzelnen
besonders aufgehoben werden . .

— über den Fluchtversuch von drei Gesangenen nn W
gen Gefängnis werden uns von zuständiger Stelle noch toi
gend« Einzelteilen berichtet : lim 9 Nhr begab sich der -ine
Austeber auf seinen vorschriftsmäßigen Rundgang ^ Als er
bei der Abteilung 3 anlangt «, um dort die Uhr zu stechen,
wurde er von drei ausgebrochenen Gefangenen uberfallen.
n>e!che ihm eine Decke überwarfen , an Händen und Fußen
fesselten ihm seine Waffen und sämtliche DurchgamgSsch-lustel
ab nab men und ihn durch Verknebclung am Schreien hinderten.
w>er andere Aufseher , wellänir in der Wachitiibe war . barte ver-
dächtiaek Geräusch , nahm einen Revolver zur Hand und machte
Alarm . Die Gefangenen batten die Absicht, auch diesen Aust
s ber zu überfallen , was jedoch dadurch vereitelt wurde daß
dieser rechtzeitig ->' seiner Waffe griff undsieersolgrei -bab-
wehrte . Die Gefangenen ergriffen daraufhin die Flucht nach
dem GefängniS -bof . um dort die Mauer zu »berklet .ern. und
einer der Ausreißer wäre wohl auch entkommen , wenn er nicht
durch einsii Schuß daran gebindert worden wäre . Uuterdefsen
w-i -wn die übrigen Gefängnisbeam ên zu Hilfe geeilt »ud ver-
sgai -n die Ausbrecker . die teils im Gerieb'sgebiude , teil . >m
M feLnvmmen wenden konnten , w,bei d,e Gefangenen
mehrere Säbüss« auf ihre . Verfolger abgaben.

- Wieder rin Einbruchsdiebstahl . In der Nacht vom
öuf würbe in dar m dem Hmrse Clären-

stw?er Straße 6 befindliche Butter - und EiergesEt einge-
brocktzn D 'e Täter nahmen ihren Weg durch den L'eferantrn-

und twn in der Nähe belogenen Lagerraum . N -ebt
waniger » IS fünf Türen eobracken sie oder öffneten sie mittels
^rrzeugS . um an Ort und Stolle zu gelangen E? fielen
ihnen von »er für vergangene Wocbe bestimmten VerteilungS-
w^ e 80 Pfund Bi 'tter . 80 Pfund Sveck. 650 Eier , ebenso ver-

Lw»ter«laM 4.«0

beiz Plätze fi.00
Wien . . . ,. 5.00
Schweiz . PL 6.50

Ital . Plätze . 5.00
Lissabon . v. 6.50
Madrid . . . 1.50

Kopenhagen 5.51
Stockhol n . 7. 13
Petersburg 6.00

Banken und Geldmarkt.
* Niedere aldliahn -GeullNehalt in Rüdesheim Bei dar

HarrWersammluns wird neue  7, u n h lu ne.  un 3 rwat
von 15 Prox auf dieieuieen Aktien beantragt , auf welche
bisher die im Jahre 1015 beschlossene Zibbüüum  von
10 Proz . nicht eeleistet worden ist . Die Aktien . .iul die
auch ietzt Zuzahluneen nicht vortrer.ommen werden , sollen
scharfer Zisuninienlesiiiic unterzogen werden

* 5dioz  deutsche SwhatzanwoisunKen von 1914. Bei der
cestricen Veriosun ? wurde die Serie VIII zur Rückzahlung
am 1* Oktober Gezogen . Es sind nunmehr nur noch die
Serien \ I und X unverlost . '

* Phcinische Kreditbank in Maiinheitn . Für 1913 solle,r
aus dem Reingewinn von 10.11 (i 11-97 ) MiU. VI. 5 Peor.
Dividerde Ci V . 7 Proz .) verteilt , für elsÄssisehe Interessen
150 Mill . M. zuriickgestellt . 0 56 <1 25) Mili . M. zu Absc,ir"i-
bunpen verwendet , wieder 0 .10 Mill. M der Runegehalts-
K sowie 0 .25 1070 ) Mill M. dem Ausoaubestaui ubef-
wiesen 0 68 (1.29) Mill M. Gewinnanleile und 0 66 (049)
Mill . M. BelchnunEen gezahlt und 1.30 (1.26) Mill . M. vor-
getragen werden

Sam , tag.  den 5. April : »Der We, zur Hölle«. Schwank
in 8 Akten von Gustav Kad el b u rg . .

Mumenthal und Kadelburg sind ein Bryriff. Ihre
aeistioen Tranispiration. dämpfe fließen ineinander û dMl !* , tiZ. in Gestalt von Schwänken mit schlackigen©et»
Sh « Kder Ein seltsam̂ Vorgang: Stoff zu einem
Roman von Meyrink: »Das grüne Gericht (eine Art Kohlst
Die Verschlingung der beide« konnte man auchw ^ drucken
Kadeltbal und Mumenbwrg. Unzechlige Kinder sind dieser
niannmäniHlicken, geistigen Ehe entsprossen, hnd tzyn kommt
S 16u« allein.  Also mir hat den ganzen Abend ehoaS
«sellt . Das Gefühl war Mitleid mit dem armen Kind (da,
Estick Mkir:e ich), da« Anspruch auf zwei Vater hatte und bloß
durch «inen verurfacht worden st. Da. Stack konnteauch von
Mumenthal sein oder von einem anderen Schtvankdichter. Es
dat kein besonderes Profil . 'Eine Erkenntnis habe >ck ge-
woiinen: die Sch-rsnkdichter sind Sadisten. psiK'schel Denn(7 . »iE armen Menschen, der dnen nicht» getan hat,
JÄSÄuS tnfcie scheußlichsten Verlegenheiten
in d e ekklhastestr Memme dringen, rhn halb verzweife.m bald
Lot?a-Ppeln, die anderen olle auf ,hn emhacken lasten, da, 'st
orauf»m und gehört bor di« Zenfuir oder in di« „Psychopath.»
sexol '.ia" von Krafft-Eblng cder in d.^ „Entartung von Mar
Mordau. Der leidere lebt, glaube ich. " tÄ und !kn »te es besorgen,
Sie wären da übrigen» in erlesenster Gesellschaft, denn Nordau
Lat all geistig minderwertig Mich Ibsen. Wagner, Nietzsche,
Moeterlink nsw. in sein dicke. Mich gesperrt. Auch im fadesten
Sbwoi .l blüht manchmal mvt  ri n Veilch en unter der Dornen¬
hecke eine Stelle von ^ etißher SchSnhnt. so auch ^ «r. » ine
Dänzcin findet bei ihrem früheren Liebhaber. d-r »u 'br
kommt, um Abschied zu nehmen, da. Bild von deil' n Frau
awt, fo»t : »Ah. du hattest nicht den Mut. allein zu taiw.
DaS war rühre»ch und schön unld uder eure solche Stell« ist
^iriendmal mehr Freude al. über 09« Keschmacklafigkeiten
Verdruß, KrLulein Richter  brachte da. sehr wrtch. ' Da.
Stück erzählen, «ärr nicht» andere. , all» einem die Butter,
■mm,  das Schmolz , nein , da. Salz »mn Brot nehmen, - w
Äsifiührun« war »««. mal reckt flott', was an Lustigkeit in dem
Stück ist, brachte der Leiter Herr Brühl,  an die Ôberfläche
>̂ i« Deriteller. die gerade nichts zu sagen haben, könnten noch
mancke» tun, um den Vorgängen einen höheren Grad von
«ebensn'öalick'keit zu geben, Verbindende». Unwägbare».
Ätm«sph«tr» sende». Da» cküvde helfen, diesen Stucken

Konzert.
In der Ningkireb« hatte sich am Sonntagabend zu dem
-kündigten „Passions - Konzert  eine sehr zahlreiche»w e, . . ..r_ 1tvnitt  frt mpfircit^ fnnoiirteti „Patron » •*n u -«« c i . n ««. - - - 7-

Tstilbärerschaft versammelt . Und das will um so mehr besagen^
ccks das Programm an sich «inen auffallend exklusiven Charak¬
ter trug . Auster 'dem Altmeister Johann Sebastian Dach, ohne
den rn deutsches Kirchenkonzert kaum denkbar,ist — er war
mit le nem tiefsinnigen »Präludium H-Moll ' vertreten —,
kamen nur M . Reger und Hugo Wolf zu Wort , denen man
n-cht gerade eint sehr auSgebreitete Volkstümlichkeit . noch,
rühren kann. Don M . Reger spielte Herr Friedrich
Petersen  die große „F -Moll -Pastacaglia und einige
Choralvorffpiele . Diese Werke für Orgel lasten uns den Kom¬
ponisten reckt in . stinem ureigensten Element erkennen
krausen volstpbonen Gedanken , d,e harmonischen Kompliziert-
heiten seiner Schreibart ergeben sich da zwanglos -i-nd natrir
sich. Di « auf alle modernen Errungensckafien der Orgeltech-
nik' berechnete AuSfiihrung verlangt allerdings —. wenn auch
der Komponist über Zeitmaß . Dynamik , Ausdruck und Regr.
strierunq die genauesten Vorschriften macht — einen vollkomme^
nen Beherrscher de» Instruments . Und Herr Petersen darf
«uf solchen Ehrentitel Anspruch erheben . Er offenkmrte stell
wieder als ein von Kopf bi» zu Füßen gründlich durchgebilde-
ter Organist . Namentlich bekundete er in der genannten,
übrigen »' von kühner Phantasie belebten „Pastaeaglia " eine
virtuos geschult , Technik und ließ di« Orgel wirklich »in allen
Farben spielen ". Da » Instrument entwickelte in den zarten
Stimmen wie auch beim vollen Werk eine saftvolle Klanglich-
feit »hne jeden stvrsamen Nachhall . Mit dem ganzen Aufwand
ihrer hervorragenden Kunstmittel wirkte Fräulein Gabriel«
Englerth.  Sir ließ un» zwei wertvolle PaisstonSgefänge
von M. Reger hören und eine Angabl Hugo Wolficher Lieder,
die durch plastiische Gestaltung und religiöse KmpfindungSwerse
besonders ausgezeichnet sind. Da » gottbegnadete , kunftgeubte
Organ der Sänaerin erschien durch di« Akustik der Kirche noch
veredelt . Jeder Ton strahlte in Fülle . Rundung und Weich,
heit. Über ihrem Gesang aber lag die Weihe einer ruhigen
andachtvollen Begeisterung . 0 . D,

Industrie und Kandel.
• T.ndwirslmferer Walzmühle . A .-G Die Mühle wuS

wegen Mangel an Rohmaterial ihren Hauotbetneb mneteller.
Cie Mühle war io letzter Zeit nur noch mit 10 Proz . ihrer
I eistupgsli .hisUeit beschäftigt.

* Frsiikfnrtei Iloi . A.-G.. Pranklurt a M. Der Aul¬
sichtsrat hat beschlossen , die für Ende Ann ’fen ante Geno-
ralVersammlung infolge der Ereignisse vom 31. Marz bis auf
weiteres zu verschieben . '

* Doiir-crsmarekhülte . Die Dividende wird auf 12 Proz
gegen 22 Proz im Voriahr ge -chälzt.

• Ammoniiikjircisi -Erhöhung . Die Ammpniakvereinigur .2
Hlndipt eine Preiserhöhung nut rückwirkender Kraft aa
1 Januai an Der Umfar .C oer Preiserhöhung wird ledoch
nicht angesehen

S
10

11.

12.

13.
14.

15.

16.

17.
18.
19.

Hir

Käst
Schi
Lage
Gen
Van
Efie

^ v rCw
^ "'Die'Kur imiKaui

1

serWiesbadener

Tanere Inhalator
ist ärztlich anerkannt

das sicherste ’Heilmittel
bei Husten , Schnupfen , Heiserkeit,
Asthma und allen Katarrhen der
Luftwege . Die Inhalation wirkt desinfi¬
zierend , schleimlösend , heilend , abhärlend vor¬
beugend , die Stimme kräftigend u. ermöglicht

eine Kur im Hause
ohne jede Berufsstttrung.

Mehr als 25000 Zeugnisse von Ärzten und Patienten
rühmen seine ausgezeichnete Wirksamkeit , ln de
Apotheken , Sanitätsgeschäften undMedizinaldro - erien
zum Preise von Mk. 16.75 erhältlich . Man verlang«
nähere Auskunft u. Schrift kostenlos u. ohne Kam-

zwang von ö*

Carl A . Tancr4 , Wiesbaden W « A»

Etat
Zugl

Bei

Die Abend-Ausgabe umfaßt 0 Seiten.

Hauprlchriftl»n«r : $L H«« erhörst.

»erantrsorMch filr Leitartikel: « . Heg «rhorst ; für vvNMch« StackA »^
K. Günther:  für den Unterhaltungsteil: B. u. Aauendors:  J 1' .jj
loialeu und provinziellen Teil und Gsrlchtsiaal: I . B. : W. Etz: ’u:

Kandel: W. Etz: tür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui,
iämtiich in Wiesdaden. . .dM»

Knick u.  v «rla« bet C. Sch elle >zb «r, 'I«hen Hofbuchdruckeret tn
Sprechstunde der Echrtftlsitung 12 bis 1 Uhr.

dkg!

4
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£acfo* 6 ipulver -Srsatz
Lacto - Eipulver - Ersatz . . . 55 Plg . d. Btl.
Lacto - Backpulver . . 12 „ , , „
Salicylpulver . >0 „ „ „

Wiederverkäufern bei Großbezug Vorzugspreise.
Lactowerk Gebr.Schredelseker, Horchheimb.Wormsa.Rh.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Aktiva

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstraße 20.

_Geschäftsstand Ende März 1919 «Passiva

1. Kasse . .
2. Fremde Geldsorten u. Zinsscheine
3. Guthaben bei der Reichsbank .
4. Guthaben bei Banken . . . .
5.-Postscheckkonto Köln u. Frank

furt a. M.
6. Giro-Konto Dresdner Bank Frank¬

furt a/M. und Berlin . . . . .
7. Wechsel -Bestände:

a) Bankwechsel . .
b ) Vorschusswechsel . .
c) Geschäftswechsel.
d) Einzugswechsel .

8. Wertpapiere der gesetzl . Rücklage:
a ) Deutsche Staatspapiere . . .
b) Sonstige bei der Reichsbank

beleihbare Papiere.
9. EfTeklen des Bankverkehrs . .

10. Schuldner in laufender Rechnung
(Kredite ) .

11. Vorschüsse:
a) Vorschüsse gegen Bürgschaft

und andere Sicherheiten . . /
b) Vorschüsse gegen Wertpapiere

12. An- u. Verkauf von Wertpapieren
für Mitglieder.

13. Kredite für geleistete Bürgschaften
14. Hauskonto I

Geschäftsgebäude.
15. Hauskonto II

Erworbene Grundstücke . . .
16. Hausverwaltungskonto 11

Erworbene Grundstücke . . .
17. Hausgeräte . .
18. Erworbene Hypotheken.
19. Verwaltungskosten.

390 964 43
855 12942

1 141 157 69
18 352 326

161 698

52

85

381 833 84

9 331 500
368 781 87

11 938 69
14 488 48

960 590 50

135 982
1 133 328

2 412119 92

4 636 166 68
3 124 333,—

136 694 82
240 429 60

260 OCoj——
I

461 523 99

2 207 99
! |—

116 800 '—
103 794 24

(Mitgliedergut-1. Geschäftsanteile
haben ) .

2. Gesetzliche Rücklage.
3. Rücklage II . . . . .
4. Ruhegehalts -Rücklage.
5. Sparkasse des Vereins.
6. Darlehen auf Kündigung (Anleihen

gegen Schuldscheine uns. Vereins)
7. Gläubiger in laufender Rechnung

(Konto -Korrente ) .
8 Inkasso -Konto . . .
9 Hypotheken -Schulden . .

10. Sicherheitswechsel für geleistete
Bürgschaften.

11. Zinsen -Konto . .
12. Verwahrung gebühren . .
13. Schrankfachmieten . .->.
14. Hausverwaltungskonto I

Geschäflsgebände . . .
15. Mittelrheinischer Verband
16. Gewinn -Anlebe.

14 739 791,53
Zahl der Vereinsmitglieder Ende Dezember 1918 --- 9070

4 398 021 66;
1833 516 21

201 070 10]
342 542 60]

11 43üJ23 |t6
5 466 706 16

20055 894 88
27 271 22

2§0 000 |—
240 429 60
236 522 79

14 287 —
2 023 50

451 90;
1 394 97|

209 535,98;

Mandeldroma,
Zitronenaroma,
Vanillenessenz,
Anis, Kardamom,
Salpeter

wieder eingetroffen.

Blum’sFloradrogerie
GroOe Burgstraße 5.

Arbeits-Hosen
guteStrapazierqualilät
(kein Ersatzgewebe)

Mk. 33. — und 35 .—

HeinrichKfels
Kirchgasse 64

gegenüber Mauritiuspl.

Grobe

4) 739 791 53
'Zugang im 1. Vierteljahr 1919. --- 200
Stand Ende März 1919 9270

Vorschuss - Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht . F275

Hirsch. Schleucher. Frey. Strehmami. Dr. Frankenbach. Schneider.

5««oo.
Bilanz-Konto vom 31. Dezember 1918.

Passiva.

Kasfenbestand.
Schuldner . .
Lagexbestände.
Geräte . . .
Bankguthaben.
Ef.ektenbestand

Gläubiger . .
Geschäftsanteile
Reservefonds 1
Rückstellungen.
Betriebsrücklage
Reservefonds II
Reingewinn

M
67 436
27 .00
2 005
7 599
6 621
6 621
7 439

Stark .RuckMcke
J .mme rmannstr. LBremscr

Wieder eingetroffen

Nähgarn
sowie

Stopfgarn
schwarz , Ia reine Wolle,

Gebr. Stern
Neugasse,

Ecke Ellenbogeng.

Stand Ende 1817 . .
Zugang vom 1. Januar bis 31. Dezember 1918

124 923 | 04

Mitglieder - und Haftsummenbewegung.
Mitglieder ; Haftsumme : GeschLftsguthaben

167 54 200.— 28 250—
9 , '3  900.—_ , 1 950—

166
9

58 100—
6 000—

30 200—
3 000—

157 52 100— I 27 200.-
vom 1. Januar bis 31. Dezember 1918 . .

Stand Ende 1918.
Wiesbaden , den 1. April 19l9.

Beteiaiflung OerM-n.MfeioOietf iesSiea, e.S.is.WA.W« l.
Kirchner . Frey.

Großer Schuhverkauf
Reuxafse 22, Parterre , 1. Stock. 430

Spangcnfch«' e. Leinenschuhe in weiß und grau
für Damen und Kinder eingetrosfen.

Für Konfirmanden!—r
. Empfehle mein reichhaltiges Lager in silb . ?

Damen - u . Herrenuhren von M. 65 .— -
an mit Garantie , sowie silberne Damen*
Armband - Uhren zu äußerst billigen
Preisen.

Gleichzeitig mache ich auch aufmerksam
auf d e große Auswahl in Ohrringen,
Kolliers , Perlketten mit silb.Verschluß
von Mk . 3 .— an und m Trauringen mm
in allen Preislagen.
Sämtliche Reparaturen werden prompt and

billig ansgeführt.
Uhrmacher Max Krasnoborski

Wiesbaden . Blelchstr . 28
NB. Stets Gelegenheitskäufe am Lager . Fernfer

n,  Ankauf von Gold, Silber u. Br,Harrten. -

5 Waschpasle
von hoher Schaum - und Reinigungskraft

IO Pfd . Mk . 22 .—.

^ogerie MoebllS , Taunusstr. 25 .
2007 Fernsprecher 2007.

Morgen Dienstag, den 8. A ril , vormittags 9' /, Uhr
beginnend, versteigere ich in meinem Bersreigerunsgsaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende zum Nachlatz des 1 Herrn L. Wächter gehörige
Gegenstände als:

w gutes(tonte mit(BummiBereifung,
gnter Schlitten mit Schelleng länte, zwei Fuß äcke,
Vogenpeit che, Wagendecke, Sollst. Bett, Waschkommode
mit ' Marmor , Rachitisch, Kleiderschrank, ei geh.
B (e ermeier. - ofa, Eichen-Herren-Schreibtisch mit
Aufsatz, Spiegel , Bi,der, Tis ne, Stühle , Sessel,
Silber -, Nipp-, Gebrauchs- und Haushaltungsgegen.
stände etc., ferner in weiterem Auf:rage: Eichen»
Gewehrchrank , gr . eichener zweitür. Kleiderschrnnk,
zweitür. lack Kleiderschränke, Kommode, Tische.
Stühle , Wandschränkchen. Brüssel- Teppich/ Kelim-
Tehpich, Läufer, kl. Schreibmaschine (Edelmann),
ver ilb. Bestcke und andere Gebrauchsgegenstände,
schöne Es,» und Kaffeeservice, Gläser und sonstige
Glasiachen WerFs Einmachglä er, Einkochapparat,
Steh eiter, Bohner, Kinderschreibpult, Gartenbank u.
Gartenstühle, eine Badewanne, eine Sitzbadewanne,
“ Hundereiieforb u. sonstige Gebrauchs- u. Haus-
haltungsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
DrS sNrhrinvcntar »onimt um 12 Uhr zum AuSgebot.
Besichtigung am Bersteigerungstage vor Beginn.

WM HklM

Leäer-
Treibrietnen
ohne Bezugscheine,

fiolz-Mii
in allen Größen

auf Lager . 437
Ph . Hdi . Marx

Tel. 806
Mauritiusstraße I.

frimo Fett-
Schmierseife

in Eimern von 20 Pfund
zum billigsten Tagespreis

zu haben bei
Adolf Haybach,

Herderstrage 16, P.

dervorzüglich zum Kochen
Wäsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Scifenfabr k, 372

Langgasse 17. Tel. 91.

Celluloid*

Spangen
repariert

Damen - A . U.
Friseur
Michelsberg 6.

M
Eihl. 6tfoiutIod

Kein Ersatz
irt allen starben emvfichlt

Drogerie BrosinSk»,
Bahnhofstr . 12. Tel. 4944.
Günstige Gelsgenbeit!

Jigcuretv
aus reinen Tabaken

von 38 bis 75 Pfg,,
auch ainzelpa Kisten.

ÜümcittaöaL
gar . roin , Pfd . 10 .75 Mk.

ln Pakelen,
ca . 80 Gramm , 1.90 Mk.

A . Wagner,
Westendstraße 22, Part.

Diorgen Dienstag, u. fiittmodj, SJpril,
vormittags 9»̂ und nachmittags 2l/2 Uhr beginnend,
versteigere ich zufvlge Auftrags in meinem Versteigerungs¬
lokale

22 Wellritzstratze 22
daS gut erhaltene Mobiliar aus

14 Zimmern,
Küchen und Nebengelassen

als:

1hell, mO. moderne Wchi'in.-EMchtllng,
best, aus 3tür . Spieeelschrank, Waschtoilette mit
Marmor und Spieielauf atz; 2 Nachttische mit
Marmor , 2 vollständige Betten, Handtuchhalter^
2 Stühle ; . .

1 Nutzb. - Eßzimmer - Einrichtung,
best, aus Bu ett, Auszugtisch, Sofa mit Umbau,
6 Lederstühle;

1 Salon -Einrichtung,
best, aus Sofa , 2 Sessel, Pfeiler p̂iegel mit
Tnimeau , Damen - Sch eibtisch, achteckiger Tisch,
Spieftüch, Säule , Stafselei;

1 mod . Pitsch-Küchen-Einrichtung;
12 1> u. 2tür. nutzst, und lack. Kleider»

schranke. 10 nutzst, hochhäupt. Betten
mit Rotzhaarmatratzen:
Meta lbetten, Federbetten und Kissen, Waschkvm-
Maden und Nachtische mit Marmor und Spiegel-
cuttsätzen, Nunb.-Vertiko, Rustb.-Büfett, Diwan mit
Umbau, 6 E'chen-Ledeistühle, 2 Bücherschränke,
Schreibsekretär, Herren- und Damen-Schreibtische,
Kommoden, Konsole, Pfeiler- und andere Ŝpiegel,
runde, ovale und viereckige Tische, Auszugti che,
Npp -, Näh- und Bauerntische, Kleiderständer,
(StafVlcien, ca. 50 Rohr - und andere Stühle,
Triumvhühle , Schaukelsehei, 2 Flurgarderol en,
Kameltafchen-Diwau, Polstergarnituren , einzelne-
Sofas, . Sessel, Chaiselongue, Etageren, Paneel,
breiter , Hausapotheken, Handtuchhalter, Büche»
Remle, Lelgemäkdeund andere Bilder, Teppiche,
Linoleum, Läufer, große - Partie Ripp- und
Dekor tionS-Gegenstä :de, Aufstell fachen, Wofch-
garnituren, Porzellane, Gläser, Kristall. Stand¬
uhren, gold. Herren :hr, fast neue^lederne Reise¬
tasche, elektrische Tischlampen, Lüster,

große Partie Autowerkzeuge,
Autolanipe, Autosviêel, Autohuben, Schraubstöcke,
Werkzeu-ckasten, Badewannen , Eisschrank, Holz.
Weinschrank, Küchenschrank, Anrichte, Tische und
Stühle , Glas, Porzellan, Küch n- u. Kochgeschirr,
Rexapparat m. Glä'er, Pörrcwparat , weiße Laden¬
theke mit Marmorplatte , 2,50 lang, und Haus¬
geräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. >
Besichtigung vor Beginn.
Tie Möbelstückeu. Zimm r-Einrichtungen kommen

am Ticnstag , den 8. April , die } leinigke.ten am Mitt¬
woch, den 9. April , z«m AuSgebot.

Georg Jäger
Auktionator und Taxator,

Wellritzstraße 22. Grgr . 1897. Telephon 2448.

Versteigerung
von Wirtschafts -Inventar.

Am Mittwoch, den 9. April er., vormittags 9»/, Nhr
beginnend, läßt Herr A. Faber in meinem VerstcigcrungS-

,"“ u ‘ 23  Schwalbacher Str . 23,
olgendes gute, nur kur e Zeit auf der Rennbahn in Ge¬

brauch gewesene Wirtjchafts -Jnventar , als:
1 gr. kupferne Kaffeezubereitungsmafchino
za. 50 Liter Inhalt , 1 gr. kupf. Kaffee-
Maschine, 1 Rickcl-B:in Marie mitS Porzellan-
Einsätzen für Kaffee, Tee und Schokolade, 7 Aova-
Kaffeczapfmaschinen, 10, 15 und 25 Liter Inhalt,
grotze Schinkenschneidmaschine, gr. Brot¬
schneidmaschine. Mcsferputzmaschine, Dezimal-
wage mit Marmortisch, gr . eis. Tisch mit Ma »mor-
Platte, gr. Küchentiscke, kl. und gr. Servier - u. Ab¬
räumungsbretter , Silberkiste, eis. Geldkassette, za. 20
Blech- und Drahikassetten, kompl. Rickel Zepfsäule,
2 Manometer, 3 Wärmapparate , 2 gr . Bogenlampen,
za. 300 versilb. Dessert-Bestecke. za. 700
versilb.Kaffeelöffel . za. 100 Kafseebretter.
grotze Partie sehr gutes Porzellan , als:
za. 800 Te sertteller, Platten , za. 60 ) Kaffee» und
Teetasskn. za. 403 Mi .chkännch'n, Kaffee- und Tee¬
kannen, Znckerfchaten, za. 900 Biergläscr m. Henkel,
0,3 u. Seit «, v ein-, Wasser» und Litörgläser,
14 Likörkaraffen mit Skala» Steinbowlen, Glaeteller,
Blumenvasen, Küchen- und Kochg schirr aller Art,
Phonograph mit za. 70 Aalzen , photogr? Apparat,
Stehleiter, Sitzbadelvanne, Zimmerk.'osett, 42 Messing-
läuferstangen, Messing-Käfigltänder und dergl. m.

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Die Fe enstände sind fast ungebraucht und teils neu.
Besichtigungam versteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
Aukionator u. beeidigter Taxator, Schwalbacher Stk«22.

Telephon 2941.
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Regie.ungSbez. Wicsbadcu. Stadtwald Braudach a. Rh.Mlhen-ktaMotz-Mlllll.
Im Wege schriftlichen Meistgebots sollen etwa

210 fm Buchenflamme
unter den hier üblichen Bedingungen, welche der Bieter
durch Abgabe seines Gebots als für sich bindend an¬
erkennt, verkauft werden.

Das Holz ist bereits ein geschlagen. _
Gebote und zwar getrennt, für jede Holzart und

Klasse sind je lm
1. für Buchenstämme V. Klasse etwa 56 km unter

86 ein Mitiendurchmesser,
2. für Buchenstämme IV. Klasse etwa lt>8 km 30—39 cm

Mittendurchmesjer,
3. für BuchenstämmeIII . Klasse etwa 32 fm 40—49 cm

Mittendurchmesser,
4. für Buchenstämme II . Klasse etwa 12 fm 50—59 cm

Mittendurchmelser,
5. für Buchenstämme I. Klasse etwa 3 km 60 u. mehr ern

Mittendurchmesser,
bis Freitag , den 25. « pril , vormittags 10 Nhr» mit
entsprechender Aufschrift versehen bei uns einrureichen.

Die Heffnung der Gebote iindet an demselben Tage,
vormittags II Ihr , in Gegenwart der etwa ersch-enenen
Bieter in unserem Amtszimmer statt.

Nähere Auskunft durch den Unterzeichneten sowie
den Stadtrat Sa 'z g, an welchen man sich auch wegen
Besichtigung der Stämme wenden möge. Verlade-
Möglichkeit mit der Bahn und SEaifer. Am Was er
guter Berladeplatz zur Verfügung. F237

_ Der Magistrat.

Öffentliche Versteigerung.
Am Donnerstag , den 10. April 1919. vormittags

10 Nhr. versteigere ich zu Frankfurt a. M. im Lager
der Speditionsfirma H. & K. Dörrstein, Hemmerichs-
Weg 189, Hauptgüterbahnhof, für Rechnung dessen, den
es angeht:

40 r66 Reiserbefe«, gute trockene Ware, mit
Weiden gebunden

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Frankfurt a. M., den 28. März 1919.

Stechert, Gerichtsvollzieherin Frankfurt a. M,
Schweizerstr. 75._ F 63

Bilanz - und Bücher - Revisionen.
Steuerberatung.

Einrichtung und Ueberwachung der
gesamten Buchhaltung.

Jß.  Thumann , Bücherrevisor,
! Philippsbergstraße 25, I. Telephon 1277.

für Gas - und Herdfeuerung
neu ein getroffen . 432

A . Baer & Co . SBttS
Elsenhnndlnng , Hau »- und KUchengerSle

Billig ! Billig!
Iffiooo.Soll.mtfl. gelbe Wen
eingetroffen, Pfd . 28 Pf, , 10 Pfd 2.70, Ein
sri cher W ggon schönes holl. Meitzkraut. Pfund
35 Ps ., sehr schöner Spinat (keine Waggonware)
Pfd . 60 Pf ., prima holl. Zwiebeln Psd. 55 Pf .,
holl. Wirs ng Pfd . 70 Ps., 1. Sorte holländische

Schwarzwurzeln Pfd . 70 Pf.

Adolf Mahr , Wiesbaden
Adolfstr .tze 3. Telephon 4322.

Samen - und Vogelfutterhaus
empfiehltRunkelrüben

Eckerdorfer gelbe Riesen Mk. 3 .10,
sotvie säm liche nur gutleimende Gemüsesamen. Ferner
In Singfntte für Kanarien u. Waldvögel, Papageien« u.

Hühnersutter , Mischsutter für die Kleintierzucht.

G .Nickel.Wellritzstr.13.

rum OsteroutiS
empfiehlt

K . A .-Seile
K . A . -Seifenpulver
Wasch pasfa
Sil , SodaL »,Tan)Rath

YVulramstraße 25.

Spangen
aller Art repariert

Friseur Schlotter
Ecke Sedan - u. Wairamstr.

Lpezisr- und
DeklMtMs-Weiten

werd. prompt auSgel. Ernst
BenSberg, Schu.berg 9 Part.

Iiti
Mein Tanz - Unterricht findet
von heute ab in meinem

eigenen ünterrichtssaale
im Hause Friedrichstrasse 43 s
I. Etage (Friedrichshof), statt.

Mitte Aprils
lsginn neuer Tmzkirse.

Dienstag morgen stehen

KK M uni) LWWeiiie
zum Verkauf bei Albert Himmelreich.

Erbenheim. Teleph. 3354.

♦ ♦ ♦ ♦♦ ♦ ♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦  SjS
ICus' haus zu WissSsaden.

X Am Mittwoch , 9.April 1919, abends 7VS Uhr, im kleinen Konzertsaale: ^

% Wohltätigkeitskonzert i
4> (Bunter Abend ) T
♦ zum Besten der zurückkehrendrn Kriegsgefangenen , veranstaltet als

Schlußl 'eier des III . Kurses von den 431
Studentischen Volksunterrichtskursen für Wiesbadenu. Umgegend[E. V.J

unter gütiger Mitwirkung von : Herrn Arthur Ehren » , Schau¬
spieler , Herrn J. Ernsthaft , Pianist , Fräulun Lilly Haas,
Opernsängerin , Herrn Max Haas , Opernsänger , Fräulein
Hanna Huber , Opernsängerin , Herrn Ernst Lindner,
Kammervirtuose , Herrn Leo Schütaendorf , Opernsänger.

Leitung : Herr cand . med . Ernst Pohle , Vorsitzender der St . V. U.
Eintrittspreise : Mk. 5.- , 4.- , 3.- , 2.- , 1.- . Kartenvorverkaur:

Born & Schottenfels , Kais .-Friedrich -Platz , August Inge !, Taunus -tr .,
Wnhelmstraße , Rheinstraße , Buchhandlung 0 . Kühn , Gneisenaustr .,
L. Rcttrnmaver , Kaiser -Friedrich -Platz , Schellenher .' , Kirchgssse 33,
8chottenkeis & Co ., Theater -Kolonnade , sowie abends an der Kasse.

zapfe
in allen Qualitäten und Preislagen vorrätig.

Anfertigung aller vorkommenden

Kaararbeiteu
auch von ausgekämmten Haaren.

Dacm-hin flßttS Hiielsbig E.

Verein der Künstlerg.Kunstfreunde. El
Wiesbaden.

Dienstag , den 8. April 1919, abends 7 Uhr,
im Kasino -Saal , Friedrichslr . 22: <>. KONZERT.
Mitwirkende : llerr Prof . Franz Mannstaedt , Herr
Musikdirektor Franz Nowaek, Herr Prof . Oscar
Brückner , die Herren Kammermusiker Undner,

Zeidler, Hirsch , Fischer , Weiner und Backhaus,
alle vom Nass . Landestheater hier.

Programm und alles Nähere siehe Anschlags¬
säulen . Der Vorstand . F272

1

Remy -Reis -Stärke
verbürgt echte Ware,Pfund 29  Mk.

so lange Vorrat.
ProrerSe Badae , Taunusstraße 5.

Da die K- Hlenkäuerenot sehr groß geworden, ist
mein Bierlustdruck-Apprrat eine endliche und ganzliche
«btzilfeschassung der unhaltleren Mitzstände in der Be-
ichalsung von Kohleniäuere. Der Apparat kann ohne »egliche
Mühe an jeder vorhandenen Leitung angeschlossen werden

IMS klMl.SWUkl
Ab 1. April habe ich

25 Webergasse 25
ein Spezialgeschäftfür
gebrauchte phologr . Apparate
in allen Preislagen , al? Gelegenheitskäufe, eröffnet. Ferner
empfehle alle Musikinstrumente, Geige« von 25 Mk. an
bis zu den besten Instrumenten , ferner Mandolinen,
Gitarren » Zither » usw. Billigste Preise.

B tte um geneigten Zuspruch.
Zimmermann. Webergafse 25. Tel. 3253.

Ankauf jederzeit. _

Brillanten und Perlen,
Lilbersachen, Bestecke, Pokale, Leuchter. Servier . gold.
Uhren und Ketten. Pfandscheine lauft zu bogen PrellenA. (jemals. leSttgaüe 11. lei. 4139

Brillanten und Perlen,
Silbersachen. als : Service . Besteüe. Leuchter,
antike Möbel . Gemälde. Tassen. Figuren.

Miniaturen , kauft zu hohen Preisen
Rosenau, 3 Marktplatz 3.

Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Billen -,
Wohnungs - u. Zim.-Einricht.. auch einfache,
einzelne guter! altene L »betstücke, komplette Rachtäsfe,
h olprrmöbe ! und !s orticren, LuxuS- nnd Sportgegen-
stände werden in jrdrr i  öl,« bei Barzahlung angetanst.

Gleichzeitig empfehle mein Lager
in neuen Möbeln und Gelegenheitskäufen.
Auf- und » marbeiten von Schreiner- u. Polsterarbeiten

in eigenen Werkstätten.

Mchm M Fllhl
Bieichtzraste 34. Telephon 2737.

Antike Kobel
Antike Porzellane
Antike Seidenstoffe _ vAntike bunte Kupferstiche
Antike Oelgemälde
Antike Bronzeuhren
Alte Schmuckgegenstände
Brillanten und Perlen

gegen hohen Preis zu kaufen gesucht
Via - mann , Saalgasse 26._

Ankauf von Möbeln
aller Art, sowie komplette Cinrichtnngen.

Schreinerei Wiih. Vogler . Blücherstraße 48.

Zahle hohe Preise
für gebrauchte Möbel aller Art , Nachlässe, ganze
Wohnungseinrichtungen, PiauoS und Kassenichränke.

Elise Reininger , Wellritzstr. 37
Telephon 6109.

D. R. G. M. 1S6

Ltiftstratze 24. Wiesbaden. Telephon 3443.

Hagenbeck
Letzte Woche
in Wiesbaden

s. . . .
■ Die große Abschieds-Attraktion;

Familie Lorch
in jeder Vorstellung!

7 ühr
Heute

Gala -Vorstellung
ühr

Vorverkauf : Born & Schottenfels ;Kaiser
Friedrich -Platz , Julius Bormass . Kirch-
gasse, sowie ab 10 Uhr a. d. Cirkuskasse.

F 18

aBhaiia
Restaurant.

Allabendlieh ab 6 Uhr:
Grosse

Künstler-Konzerte
unter Leitung ihres

Kapellmeisters
Bruno Kainz.

Sonntags ab 12 Uhr:

Fröhschepptn-Konzert
KoWl-WMant
„Erbprinz"

MauritinSpatz.
Täg' ich von 5»/- Uhr ab:

Künstler-
Konzert

unter persönlicher Leitung
des ersten Konzert- Geigers

Herrn Günther.
An Sonntaaen Anfang

4 Uhr.

N-ues Programm.
Dienstag , 8. April:

Duetten-Abend,
Kapell̂ de Poll,

Wiesbaden
Täglich: 344

Tee-Konzert
(von 4*/2—6 Uhr ).

Tee eder Kaffee mi
Gebäck Mk. 3.00.

Kinephon
TaunuSstr. 1. n Kocl'br.
2 bedeut. Erft -Aufführ.

Gunnar Totnaes
und Ebda Thomjen in

DasFeuer u .f.Meister
Schauspiel aus dtr Gesell¬

schaft in 5 Akten.
:: Hella Mofa ::

als „Vera WanbowSka",
der Star der Oper, in
Vor d.Torend .Lebens

Tragödie in 4 Akten.
Zigeunerweisen.

Getanzt v.Ot--a TeSmond

IVilhsImstrasse 36.
Täglich 7V, Uhr:

Intime

Monopol
Wilhelmstraste 8.

Erft -Ausführung.
Der goldene Pol.
Ein kuriofeS Detektiv-
Abenteuer in 6 Alrteilg.
Deteltiv Harry HiggS:

Han» Micrendorf.
HedÄs Dernon

in
fesseln ".

DaS Drama einer Hhp.
nofe in 4 Akten u. einem

Bor piel.

IDalhalla-
Lidifspiele

MaurltluzstraOe.
Eräffmsnn Mittwoch,
den 9. April 1919, mit

jAiiif
(Die Wahrheit siegt ).
Dem gewaltigsten Film
der Gegenwart . In der

| Hauptrolle Als May,

r - U . T . - i
Allein - Erstaufführung

2. Film der neuen
PHANTOMAS Detekt •

Serie 1919
Das neueste Abenteuer

des Welldelektiven
Phantomas

Dunkle Wege.
[Spannendes Drama in6 Akten.

Miiis Meisterwerk.
VorzügLBelprogramm.

ODEON
Ers klasslge Lichtspiele
Kirclig . 18. Tel. 3031.
Allein - Erstaufführung
Der neueste Film

der berühmten
Pbanfomas - Serie
Ein nächtlich. Ereignis.

Detektiv -Schauspiel
in 4 Akten.

Gerh . Daraman
und Hansl Dege

Sin dem kösll . Lustspiel
| Die Karten lögen nicht

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.
Erstanfffih runf

des neuen
EVA MAY-FHms
Stürme—ein Mädchen-

Schicksal
nach dem Roman von

Hans Land.
Schauspiel iu 5 Akten.

In der Hauptrolle:
:i EWA MAY «
Paria Krause.
Lustspiel in 2 Akten
mit Rieh . Scuiu *.

Kammer- ::Lidifspiele
Mnnr'tlns4r . 12.

Erst auftü hruBf
Cer Fluchd. alten Mühle
Filmroman in 4 Akten.

In der Hauptrolle-
Martha Noveiiy-
Bobbys Rache

a Schwank in 3Aktenm *i
g KurtlVolfram KirB irs-

tenographie , v" ci>ku°'iisM,UM•T. _ v . niracSÖ•ff
S
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in kleinen Mengen ab Lager, größere
Bestellungen frei Berwendungsstelle,

liefert billigst xiz

Adam Kraus,Minz-Wel.

Bettene SelegenW
iÄWÄ 'ä
pari . 6.50, Schließkorb 45.
f«f‘ ne" « . Rohrliegestubl
45 Mk. Servv . Eleonoren-

j »ratze i,  2. Stock rechts.

Umpreßbüfe
in Stroh aller Art . Hochmoderne Formen.

llmarbeiten von Seiden- u. Bcrtenhüten
in bekannt sorgfältigster Ausführung.

feniiy Matter,  Bleichstr. 11. Tel. 3927.

Büfett,
Irast. neu. dkl. eichen geb.,
hervorrag . schön.
Mokettbezua, bill. zu verk.
Rosenkranz, Blücherplatz 3.
Hochs. Wohusa on M. 1500,
nußb.-pol. Schlafzimmermit
2Betten 1600, m. I Bett 1300
u 650, Kücheneinricht. 280.
Kannenberg . Walramstr. 17.
Ecke Wel lritzstraße.

Einige Hundert Mille

in allen Preislagen neu eingetroffen.
Verkauf nur am Lager.

Zigarettenfabrik Lewkowilz,
^_ Mainz, Hintere Bleiche 49'/, „. F17

„Mod. fiffic Scklafzimmer-
Emricht . !!00 Mk., Ehaisel.
mit Decke 110. Küchenickr.
oh M!„ 4 Kleiderschränke,
Vertiko. Betten , Waschk.,
Kom.. Sofa , Diwan , Tische.
L-tüble «. v ele and. Möbel
Klapper, Fri edrick istr. 55

Z« verkaufen
2 kompl. Muschelbetten, drei
Kinderbetten m. Matratzen.
Kle-der- und Dorratsschr
Sofa, Tische, Bilder, ein
Schneidertischu. v. m.

Ludwig, Adlerstr. 5.

!t55= ;li-sisÄ
Schlafzimmer,

auch einz., von Privat zu
kaufen ges Gute Bezahl.
Off. an Fräulein Kabey,
Mainzer Straße 86.l &r.WllWM
u. Diwan v. Herrschaft z. k.
ges. Peter , Hermannstr.l7,3.
! Kaufs stets!

und zahle höchste Preise für
alle gebrauchte, einfache,
sowie bessere Möbelstücke,
ganze Einrichtungen und
Klaviere. Frau Messer»
Hellmundstr. 53, Pt . l.

Antik Viedrrmeier -Etzz
ru Verk Bef. 10—12 Uhr.
^ntra ^ Lurembursvlgtz, ^ ,

modern, grosse Auswahl , billigste Preise,

Flsck . “ ÄnlÄ « »
'— —- — - * Sofa u. 2 Sessel, I- und
■ - - - - - lot -- 1— * Oöl,2-tür . Kleiderschrank,

Ausziehtisch, ein pol. Bett,
I pol. Stech-Tisch, I Sofa,
gut erh., billig abzugeben

* A. Ochs,
B smarckrinq7, Hth. l . St,
_ 3 elea. Nutzb. ©Hißle.
Fedcrbettzena Portieren
■Clüf'fttifrfib. jtrhrr . m
V_k._Halm. Arndtstr 8^

G

Iz MüNLN- u. Apfclsinon-Ölssssnz
Anis , Zimt , Vanille , Nelken,
Kcriander , Pfefferminz u. a.

Progerie Backe , Taunusst raße 5.

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7 . 2V
Abfallholz per Ztr. Mk. 5 . 6ß
'rei ins Haus liefert « f . 6s,I W « « . ,
Wiesbaden, Schwalbachcr Straße 2. Telef. 81.

Kommt nie wieder!
Klause bis zum 15. April platzhalber spottbillig und
xbe jedem Käufer 10 Prozent Rabatt . 30 Betten in
»er Form von 65 Mk. an, Eilenbetten von 16 Mk. an,
Waschkommoden, Nachtschränkchen mit und ohne Marmor¬
nen, mehrere Berlik s mit Spiegel , große Anzahl
We für Zimmer u. Küche, dcsgl. Tssche, große An-

Matratzen, Friedenssvare, kn Seegras, Roßhaaren,
"oPund Wolle, 2 gute Spiegel, fast neue I u. 2tür.
.verschränke, hocheleg. Diwan, grünes sehr gut. Sofa, , ..  -
pne Seyeh 2 sehr gute Kiicheneinricht., besteh, aus Akklk Mp . MklßWuE
chranl, Annchteschrank, Tisch, 2 Stühlen, Hochs, u. ger
Mrbettenu. Kissen u. noch verschiedenes.

Teipp, Bertramstraße 25, Laden, Wiesbaden.

Theley
weiß gestrichen, noch fast neu.
mit Marmorplatte , 1.50 m
lang, zu verkaufen.

Fritz Krück, Moritzstr. 66
Gasherde

Bfort -u verkaufen. Messer,
Hellmundst raße 53, Part , l.
Elegant7M «der-K»rbk!«pp-
wagen, Gaszugle « be,Bade-
wa ne bill. zuv rk Franken
straße 26, 3. Petri.

zu verk.
I Eltvi ller

Näb. W. KkSs
Straße 6. Bart

Schuh-Reparatur IJS
Seerobenstratze 27, Laden.

»Fertigung von eleg. Maß -Arbeit, sowie Reparaturen
werden gut und in bester Ausführung beliefert.

«rc«.§o!len 7.— Mk. Damen-Sohlen 6.50 Mk.
«rrrn-Absätze2.— Mk. Damen-Abfätzc1.60 Mk.

B> — Prima Kernleder. — *
Gustav Fischer

Damenschneider
Moritzstraße5 :: Telephon 2413.

fertigung moderner Jackenkleider, Mäntel\
und Mantelkleider.

welche nicht trächtig geword.
sind, sowie junge
MmMchkn

kauft Metzgerei Hirsch,
Schwalb. Str . 44. Tel. 6317.

Alte Silbermünzen
Fubil .- u. Denkmünzen
k Kaumbach. Borkstr. 23.

imlln-ikyeilüim Jnseraten -Anf nähme
in allen Zeitungen

H. Gieß (n. Hauptpost)

jWirfsdiafts-
[verpachtung

Für gutgehendes rentables
Bier - Restaurant in ver¬
kehrsreicher Lage tüchtige
kautionsfäh . Wirtsleute ge¬
sucht . Offerten unt . F . 707 '
an den Tagbl .-Verlag.

lietne3=3immer=JBofinung
^ierstadt per sofort zu vermieten . Näheres
'^ rckring 37 , 2.

Zu kaufen gesucht
Militärkleider,

Hosen, Blusen, Mäntel,
wenn auch schmutzig.

Otto Kanrieuberg,
Helenenstraße 16.

J raufen Wcht:
Militär -Mäntel . Blusen.
Bosen. Reaenmäntel u. a.
freia Kleid Nürnbcraer.
W-ureni nnnstratzx.Ao.^L

Zu kaufen gesucht:
!1 Herren - Gummimantel,
Gam «schen, 1 Plüsch-Hut.

| Ottum, Helenenstr. 15, 2.
Klavier,

I noch gut erhalt ., z. kauf. ges.
Schriftl. Off- an Reuter,

IEckernfördostr. 5.

frtarer Stein , für
u,V-- sowie 1 Oval-"Wmetterlina für
ß# !-. eine Ovalkette»0° Mk. aus Privet-

W-ssU verkaufen. Selten
Anaebot. Off . u.

a.Aanbl.-Verlaa.

Muchspelz
gnvathand zu kaufen
Si.  Näh . Weidmann,
' - ^ StL.18, i.

Äe Seidcnporticre
!>zu verk. Puller,

Müraße 13».2 St . r.
M ;ng von io —ii V--LRhr.
^Ues Korsett, Taille 62,
.Lverk . Birkenfcld,
"dstraße 28, 3 links.

Mim EetzrM-AnzW
hochf., auf Seide, mrttl. Fig.,
zu verk. Schneidermstr. Fix,
Kleine Burgstraße I , II .j>

Eine Bettdecke
(Handarbeit) preiswert zu
verk. Anzusehen nur nachm.
Herinannstr . 7, 3 lks. Horz.
1 vollst. Bett, 2-t . Kleider¬
schrank, 1 Chaiselonguemit
Umbau, 1 Anrichteschr., kl.
2tür . Eisschrank bill. zu vk.
Beilstei«, Hermannstr. 17,2.

I. AM

Geigen und Cellos
auch defekte, sow. Mandol.
u. Gitarren kauft Zimmer-
mann , Webern. 25. T. 3253

Mandoline»
Gitarren

suchef. einen Verein zu k.
Sribel , Jahnstraße 34, 1 r.

lßrMknsOWMeii,
abaeivielte . a. zerbr .. kauft
Banmbacki... Ärrkitratze .23.
Photographische

Apparate
vom einfachst, bis zu de»
besten Firmen kauft

Zimmrrmann
Weber » 25. Tel 3253.

orientalisch einaerichtet.
mit Perlmutter einaeleat.
Möbeln , echten Tevvickcn.
Wandbebäimen. Oelaem..
nur ich Ganzen zu verk.

Künia. Lessinastr. 1.

Hohe Bezahlung
für Möbel jeder Art.

komvl. Zimmer Einricht,
u Nachlässe. Einzelmöbel,
wie Betten ». Federbetten.
Schränke. Sofas Konsole.

Tevvickie ukw usw.
Fra » zinnncnbera.

Hellmundstraße 17. Bart.

Guterh. Speise-,
Herren - u. Schlafzimmer.
Küche, sowie einz. Möbel,
Piano u. Kaffenschränke
f.  aeo . bar Ehr . Neininaer.
Gelea.-Kaufh.. ,Mauritius-
straße 4. Telephon 6372.
Griinfeld

Mainz,
Gr. Quintinsstraße 11, 14,

Imst alte» ml:
Reue u. gebrauchte Schlaf¬
zimmer, Wohnzim., Speise-
zimmer,Herrenzim., Salons,
Smyrna - u. Perser Teppiche,
Klaviere u. Flügel , Messing-
betten, Portieren usw. usw.

Ich zahle gute Preise.
Komme sofort.

fl i*Umfeld.

geb. Berendscn, nichts auf
meinen Namen zu geben,
da ich für nichts haste.

MlhelmM ?Z!"L
8WI. Weit«!

auch in größerem Umfange,
Vervielfältigungen usw.

werden schnellu. fehlerfrei
ausgefühtt durch
Continental fchreibstube
Bertramstr. 20. Tel. 4851.

.Feuanisabschriften
Gesuche. Vervielfältiauna.
usw. billia durch

Lanas Schreibstube.
Blerckltr. 23 Tel 3661.

Miß « MN«
oöet Stau

Izum Anweisen der Plätze
^sofort gesucht.

llnion -THeater.
Tücht Alleinmädchen

von kleiner Familie sofort
oder sväter aesucht

_Bism nrtf ri_ng _7,_2._
Alleinnrädchenf. kl.Haus¬

halt g. hohen Lohn gesucht
Webergasse 23, Putzgesch.

Diwan . Paneelbrett.
2 eaale Bette,, Matrab.
Llädt . Schlachtzhof-Aest.. .. I

Der Preis , |
den ich für gebrauchte Möbel
aller Art zahle, veranlaßt
Sie Ihr Angebot an mich

zu richten.
Müllers Gel genheitSkäufe>
Wiesbaden,Wagemannstr.13 j
(Laden). Postkarte genüg!.

. Achtung!
Von besserer Herrschaft

ein Nutzbaum- und ein
Maha, .-Kleiderschrank. so- j
wie Waschkommode aeaen
hohe Bezahlun « aesucht. s

Frau Auausta Se vv,
Eleonorenstraße 7, 2 rechts.
Wfit 3 3fmmer
und Kücheu. I Klavier zu
kaufen gesucht ^

Eeibel, Römerberg 24.

2 egale Betten
oder auch einzelne Schlaf¬
zimmer ges. Fr . Sechp,
Eleonorenstraße 7, 2 r.

MuftufF
Alle freigegebenen Möbel

aller Arten zu höchsten
Preisen zu lausen gesucht.
Seivv , Bertramstr . 25 u.
Eleonorenstraße 7.  2 r.

Sofort zu k. aesuckit:
Kleidersvinb. Bert .. Sofa,
eot. mit Sessel, zwei bess.
Betten , am l eaal darf
auch evt. ganz. Scklafzim.
sein. u . Küchenmöbel. Zu¬
schrift oder veriönl . Rück-
sorache an Masseur

Fr . Ottum >
Helenenstraße 15. 3.  Stock.

Kassenschrank
zu kaufen ges. Off. mit
enauer Angabe u. Preis
'ostschließfa ch 102, Wiesb.
Kaufe stets

Herde sowie Gasherde,
wenn auch reparaturbedürft.

Adolf Messer.
Hellmundstr. 53, P . l.EütZlh. Sletorrab

ob. kt. Auto, mögl. mit Be-
reifung, z. kauf. ges. Post-
chließfach 102, Wiesbaden.

Gebrauchtes Fahrrad
zu kaufen aesucbt. Thor»
Siebr ich. Kaisrrktratze hl
Brutapparat

Glucken
Ml kaufen aesucbt

Forstttratze 31
—Lf ^ ,heim-Wi eSbaden.

Korbflaschen
60 Liter Inhalt , kaust S. I
Tipper, Oranienstraße 23. j
Te ephon 34 71.

fidüfls Wmdstubk
Bleichstr 23 — Tel. 3061.
ci (eb:at schriftl. Arb. ied.
Art .̂ Svez^ Anse rtia ^ von

!sUitP >MuiNl
Gardinen -Svannerei.

Hans Krückel.
Rüdesheimer Str . 30.

Tel. 3530.

^Neu - Wäscherei!
A . Kirsten,

7 Scharnhorststraße 7. |
Telephon 4074.

Spez .-Geschäft f. feine l
Herren -, Dämen - undj
Haushaltungswäsche.

Gardinen auf Neu . [

(CbäIsÜ  in jeder Höhe,
monatl .Raten,

Zahlung, verleiht F63|
H . Bhame , Hamburgs.

MgM -M.
mbt aus dem Hause

—P hptyarap üê leheQ_
Ml holt IfliiiDutl

ab ? Näb. Tüncberaeschkst
Lgmm crt__Walranistr . ß . ±
Für Barb er- u. Friseur,
Geschäft sebr geeigneter
Laden mit Wohnzimmer,
in vorzügl. konkurrenz,
freier Lage, preiswert
zu verm. Näh. Rhein-
straße 71,- Mehrer.

Kiüderjgsss tzhWm
sucht 3—4-Zim.- Wo nung!
Nähe Bahnhof, elektr. Licht,
Bad, ev. Heizung. Ofiert.
u. H. 728 an d. Tagbl.-B.  >

Bolksschüler
werd. zu allen Prüfungen >
schnell u. sicher vorbereitet . !
Nach kaum einjähr . Vor¬
bild. erlangten solche das I
Einjähr .-Freiw .-Zeugn . u. !
die Reise für Obersekunda.
UaiM IRagsZiM
Kaifer -Friedrichstr . 25.

Fernruf 3173.
_ ©precf»eit 11—%1._
Welche ftaatl . geprüfteLehrerin

würde Schülerin des Ober¬
lyzeums d. 5. Kl. (14jähr .'.
in einem Jahre für die!
3. Klasse in Einzelunter¬
richt oder in kl. Zirkel
vorbereiten ? Gefl. Off.
mit Referenzen erbeten u.
U 710 an den Tagbl .-Vl.  |

Diese Woche beginnen
zwei neue franz .Sprach zirkelI
(nachmitt. resp. abends von
8—9 Uhr) für Anfänger u.
Vorgeschrittene. Monatspr.
2 Std . wöchentlich: 12 Mk.
Frau Oberlehr. Devberthiu,
Dambachtal, Freseniusstr. 25

Fernruf 6589.

m mm
Gesang-Unterricht!

Singen ohne Anstreng,
(loser Toni , individuelle
Stimmbehaudlung . Overn-
sänger a. D .. Rauenthaler I
StraLr _2L_Spx echst. 1—3

Gründl . Klavierunterr.
erteilt kons. geb. Lehrerin,
2 Lekt. wchtl., 12 Mk. mtl.
Off , u. G. 689 Tagbl .-Vl.

Ein groß. Gesangverein
ans einem Vororte von
Wiesbaden sucht sofort
einen tücht. leiltunasfäh . |Drrigenten.
Bewerber wollen ihre!
Adresse mit Gebaltscmsvr.
unter F . 725 an den \
Taabl .-Verlan abaeben
Z. 15. Avril od. 1. Mai

tücht. Alleinmädchen ge¬
sucht. Borzustellen nachI
6 Uhr Nerotal 65.

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
Oranienstrasse 54.

Telephon 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins

| für Feuerbestattung.
Lieferung 32

von u. nach auswärts.

Mädchen
evang.. w. bereits in bess.
Hause war u etwas vom
Kochen versiebt, z 1. Mai
in bess. Haus aesucht. Zu
erfragen im Tadb!.-V Jh

Ordentl Laufmädcken
sucht Sedwia Schmidt.
Eirotze Burastratze 3.

Tüchtige routinierte
ENsMM -DjgMsliN

! st et ab 15. Ävril für nur
crstklass. Häuser . Off . u.

I O. 726 au den Tcmbl -B.

ÜSlWl-AWl,
sväter 1. Geiaer . sucht
Ergaaement . Näberes u.
S . 722 Tagbl .-Verlag.

Diejenigen,
2 Herren, I Dame, welche
gestern Sonntag nachmittag
im Rest. Jekel, Sonnenberg,
ober. Saal , die grauen Wild-
lcder-Herrenhandschuhe an
sich genom. Hab., sind erkannt
u. werd. ersucht, dieselb. im
Fundbüro abzugcb., andernf.
polizeüiche Anzeige erfolgt.

Verloren
Personal - Ausweis und
Mainzer Ausweis . M .G.
läutend , nach Erbeaheim.
Mz ^ .Michelsbera 22.,Lad.

Herrenring
grüner Stein , (Smaragd ),
2 Brillanten Samstag ver¬
loren. Gegen hohe Belohn,
abzu geben  Less ngstr. I , L
Nrl.-» MWl!er
verloren. G. gute Belohn,
abzugebcn Büro Kirch«
gasse 74. 1. _

Verloren
braune Schildvatt -Loran.
Geaen Belobnuna abrna.
im „Wirsbadener Hof .
Zimmer 203._ _ -

3unge Dame
hier fremd kctbol.. sebr
häuslich wünscht die Be¬
kanntschaft eines nur aeb.
Herrn in stchertt Stell .,
nicht unter 30 Fabren.

zwecks Sciret.
Anonym zwecklos. Diskr.
0' breusache Offerten u.
D. 726 an den Taabl .-B.

^tMesamtMeshs -en
Sterbekälle.

Am 1. Avril : Wirme Henriette
Weddik geb. Kiehl, 8» Jahre;
Rentner .Otto Hobelt, 7i 3 . ;
Witwe Maria WNst geb. Stengel,
87 I . — s. : Witwe Johanna
Dieckerhoff geb. Meyer, 78 I . ;
Buchbinder Gottfried Laeker,
22 I . ; Invalide Rudolph Hetz»
berger, 8SJ . : Witwe Katborina
Lamboy geb. Snnan , 71 I . ;
Näherin Klara Heinz, >7 I.
— 8. : Krankenschwester Sarah
Geyer, 56 I . ; Lehrer Heinrich
Jäger , 58 I.

Verwandten und Bekannten die trauZge
Nachricht, daß unsere heißieliebte Tochter,
Schwester, Nichte und CousineKlara
im blühenden Alter von 18 Fahren nach
kurzem, schwerem Leiden sanft dem Herrn
entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Familie Karl Heinz

Wielandstr. 12.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm.
2*/« Uhr von der Leichenhalle des Süüsried-
Hofes aus statt.

Infolge einer bei dem Militär zugezogenen
Krankheit wurde mein lieber, hoffnungsvoller
Sohn, unser guter Bruder

Gottfried Lasker
im Alter von 22 Jahren durch einen sanften
Tod erlöst.

Er folgte seinem Vater nach 9 Monaten
in ein besseres Jenseits.

Die tiesttMernde Mtter
und Seslhlvister.

Wiesbaden , Hermannstraße 22, 2.
Beerdigung findet am Dienstag nachmittag

3*/« Uhr vom Südfriedhof aus statt.

Heute früh 6% Uhr verschied plötzlich
und unerwartet , infolge Hirnschlags,
mein lieber, guter Mann , Vater,
Schwiegervater , Großvater u. Schwager

Gemälde - Galerie -Aufseher.
In tiefstem Schmerz:

fütWifl Ws « , geb. 5UÖ5.
Wils steil u. Fmstie.

Wiesbaden. Bierstadt.
den 5. April 1919.

Beerdigung findet in Bierstadt,
Dienstag , den 8. April, nachmittags
3 Uhr, vom Trauerhause Bierstadter
Höhe 10 aus statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab¬
zusehen.
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^Robert Kiehm
«Damenschneider

SJIichelsberg 13, II.

Dunkles SchunKbieti
Sfteue ‘Gelephonnummer

SRebenanschluß.

aus dem Bürgerbräu Ludwigshafen a/Rh,

den Münchner Bieren mindestens gleichwert
empfiehlt pro *4-L,tr.-Fl . — 4S Fk. 413

Ünf Herrnmühlgasse 7.
Telephon 887.

ffidkaszSliaas ?*’Mo'“"►u. Gericbtstr.

Dotzheimer Str. 28.
Telephon 302 „Bicrkönis

‘Anfertigung nach SfHass
Ulenden — TJmarbeitungen

Srstklassige Arbeit — Zioile Preise.
Stoffe roeraen angenommen.

Mein Geschäft ist wieder unter der alten

Hummer 2357
sind in meinem Schau,
fenster und Ge«hl,

raum ausgestellt.
Sofort.Neuarbeitunj
fassonieren im Ha

Di

Santensehneider Chr.Wagner
Taunussttraße 27

empfiehlt sich zur Anferti ^ ng von Josttmen,
©id<

telephonisch zu erreichen.

r Leonh » Grosch
Dampffärberei und Che .lische Reinigungs -Anstalt

Gobensir . 15 Göbenptr . t&

Kuss

Teleplton 5875 .

empiienit sich aui  j . ._ _
seidenen und leinenen Kleidern , sowie Modernisieren

bei bester Ausführung zu soliden Preisen.

Copalpolitur
OJlßttißrUHQ Fnedensqualitätl

sowie andere Polituren und Lacke.
Prima Terpentinölersatz , Muster auf Wuch

IDrogerie Moebus. Taunusstr.

Versichern Sie F325

Kranzvlah 10.
Eigene Thermal - Quelle,

k Thermalbäder 5 Mt .,
ctnfcöl . Wäsche . Trinkkur
u. Ein ^el-Ru heraum . .U, vgindef .nm icmu m.

MWWW

Ihr Reisegepäck gegen Diebstahl , Verlust usu,
~ ‘ i Hotel usw.auf der Bahn , im Hotel usw . Pohzen sofort er¬

hältlich im Reisebüro Born u . Schottenlels
Hotel Nassauer Hof Tele .'on 680

AllcinigeVorverkaufsst. d. Nass. Landestheaters,

Vereine — Gesellschaften
erhol
teres<N

Verkauf u. Miete,L.HehM,« erMe3.
Tel . 3229 sfr eigegeben ).

QroLe Sendungoii
Tanz-Kontrollabzeichen (unübertragbar) >00 Sick 5J

Tombola-Lose mit Ring 1000 Siuck 5 Mk.
— Kotillonordcn . — Polonaiseartikel . —iBeteto-lÄeni" ™

wieder eingetroffen
auch im großen bill . abzug.

St.  Erb , Bismartring 11»

noch gute , echte W ^re
Drogerie Backei

BTaunusslr . Taunusstr . 5

Hauben-

Hetze
Stück1.30 Mk.

0 @tte, Michelsbergß.

la» MM
ausaewoa . u in Eimern.

Kilo.
poisrr -tzliedrich .Rina _ 38,

Etwas rufen schwarzen

l echter Emaille , Ia AuSsühmj

IL'.i'äs,.i«cki» Weber.kür Vereine wvvv » )

Reinwollene Kleider - und Kostumstoffe
Homespun , Gabadine, Cheviot — weiß, schwarz und alle

Modefarben,,weiße Voiles , farbige Waschstoffe

Zephir :: Hemdenflanelle :: Hemdentuche

; Beachten Sie unsere Auslagen.

Küchen-Einrichtungen
in bekannt guter Qualität , sehr preiswert

Weyershäuser & Riibsamen
Lulsenstr . 17 Möbelfabrik , Luisenstr . il

neben Haus - u . Grundbesitzer -Verein , i

Empfehle meine
«bteilnngi-Automobil-u. Mvwren-Re-M
STbteiiung II : MHMajGlleil -RepUMl
Stellung hl  Slhlckmüslhinen-ReMM.

. Erste fachmännische Reparatur am Platze.

Automobil- u. motoren-Repar*
Dotz' eimer Straße 26

Verbürgt reines echtes

Tee
abzugeben Philipp Ernst,
Kaufmann , Ramjchied bei
Lg.-Schwalbach.

Eranh L Marx

ClJJUlgb IOIUW» VV4I.VUEucalyptusöl
11 /n .1 _ _ 1.—. V5NV.„/I noe Tnbalatl

1für alle Systeme der Wiesbadener Inhalat
Originalflasche 2.75 Mk . Auch kiloweise , »
Vernebelungsapparat 10.50 Mk . , ,

Drogerie Backe , Taunusstrassej

K144

Geschäfts-Empfehlung!
Habe meinen Geschäftsbetrieb wieder in vollem Ilmsange ausgenommen und

halte mich zur Bornahme von Versteigerungen , Abschätzen von Mobil xn , Kunstgegen¬
ständen . Oelemäl ên und Antiquitäten sowie für Nachlaß -Regulierungen angelegent¬
lichst empwhlen

Mein Bersteigerungslokal befindet sich

43  Friedrichstraße 43
(Friedrichshof).

Die großen , Hellen Verkaufsräume in zentraler Lage dürften wohl hohen An
sprüchen genügen und bieten Garantie , daß die Interessen der Auftraggeber , sowohl
wie die der Käufer in jeder Hinsicht gewahrt werden.

Indem ich bitte , das mir früher vor meiner Einberufung geschenkte Vertrauen
auch jetzt wieder zuweisen zu wollen , zeichne

Hochachtungsvoll

Georg Glücklich.
Texator , beeidigter und öffentlich angcstellter Auktionator.

Neue Telephonnummcr wi .d »och mitgeteilt.

^Elektromotoren t
für al/e Zweetre.

Fabrikat : Garbe -Lahmeifer Aachen.

Pfund 60 Pf>

Für Händler und Groß-VerbraB
im Zentner billiger . '

Kilp, Kaiser-Friedrich-Ring

Lei der Kohlenfeuerung und-Knappheit
ist der Einbau meines D. R. G. M.

J{obl2tuparerm
Rheinische Eiekfriz/iäts-öesellschaFi

( Jnh . Heinrich Mu/ier )
WieS Öa den , 'He/enenstr.26.

unentbehrlich iür jeden Haushalt , Wirtschaften , Hotels,
Bmoräume usw. — ViS 50 °/. «ohlenersparniS . — Preis
nach Größe v. Mk. 15 an . Besichtigung u. Prospekte frei.

Jacob Cramer, Schlosserei, 371
Wiesbaden, Ltiststraßc 24. — Telephon 3443.

12 Ellenbogengasse 12
Fernsprecher 453 — Gegründet 18

empfiehlt im freien Verkauf

la pie lall» flngttil
ml! itt

Musc’.ielfleisch in Sülze,
mariniert und in Kräutertunke.

IlSlSlHlZS- !II
der herrlicne Brot
strich , sehr schm*
haft,äußerst ergi"

la Tafeisenf— Hochfeine Salzgurken
IGeschäftszeit8—1 Uhr, 8- 6 Uhr.
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